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§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen, Vertragsgrundlagen
(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen aus-

schließlich aufgrund dieser Allgemeinen Lieferbedingungen. Diese sind Be-
standteil aller Verträge, die der Verkäufer mit seinen Vertragspartnern (nach-
folgend auch „Auftraggeber“ genannt) über die von ihm angebotenen Liefe-
rungen oder Leistungen schließt. Sie gelten auch für alle zukünftigen Liefe-
rungen, Leistungen oder Angebote an den Auftraggeber, selbst wenn sie
nicht nochmals gesondert vereinbart werden.

(2) Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder Dritter finden keine Anwen-
dung, auch wenn der Verkäufer ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert
widerspricht. Selbst wenn der Verkäufer auf ein Schreiben Bezug nimmt, das
Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder eines Dritten enthält oder auf
solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Ge-
schäftsbedingungen.

(3) Der Auftraggeber ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferun-
gen und Leistungen nicht seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen
Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natürliche
oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Ab-
schluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen be-
ruflichen Tätigkeit handelt.

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss
(1) Alle Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie

nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte
Annahmefrist enthalten. Bestellungen oder Aufträge kann der Verkäufer in-
nerhalb von vierzehn Tagen nach Zugang annehmen.

(2) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen Verkäufer und Auf-
traggeber ist der schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich dieser
Allgemeinen Lieferbedingungen. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Ver-
tragsparteien zum Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusa-
gen des Verkäufers vor Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich unverbind-
lich und mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den schriftli-
chen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt,
dass sie verbindlich fortgelten. Ergänzungen und Abänderungen der getroffe-
nen Vereinbarungen einschließlich dieser Allgemeinen Lieferbedingungen
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mit Ausnahme von Geschäfts-
führern oder Prokuristen sind die Mitarbeiter des Verkäufers nicht berechtigt,
hiervon abweichende mündliche Abreden zu treffen. Zur Wahrung der Schrift-
form genügt die Übermittlung per Telefax, im Übrigen ist die telekommunika-
tive Übermittlung, insbesondere per E-Mail, nicht ausreichend.

(3) Angaben des Verkäufers zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. 
Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische
Daten) sowie Darstellungen desselben (z. B. Zeichnungen und Abbildungen)
sind nur annähernd maßgeblich soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertrag-
lich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie
sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen 
oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abwei-
chungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen
oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Bautei-
len durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit
zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen.

(4) Der Verkäufer behält sich das Eigentum oder Urheberrecht an allen von ihm
abgegebenen Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem Auftraggeber
zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Pros-
pekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und
Hilfsmitteln vor. Der Auftraggeber darf diese Gegenstände ohne ausdrückli-
che Zustimmung des Verkäufers weder als solche noch inhaltlich Dritten zu-
gänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder
vervielfältigen. Er hat auf Verlangen des Verkäufers diese Gegenstände voll-
ständig an diesen zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernich-
ten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr be-
nötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertra-
ges führen.

§ 3 Preise und Zahlung
(1) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten Leis-

tungs- und Lieferungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden geson-
dert berechnet. Die Preise verstehen sich in EURO ab Werk ohne Verpa-
ckung, der gesetzlichen Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie
Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. 

(2) Rechnungsbeträge sind innerhalb von dreißig Tagen ohne jeden Abzug zu
bezahlen, sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Maßgebend für
das Datum der Zahlung ist der Eingang beim Verkäufer. Schecks gelten erst
nach Einlösung als Zahlung. Leistet der Auftraggeber, der Unternehmer ist,
bei Fälligkeit nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fällig-
keit mit 5% p. a. zu verzinsen; die Geltendmachung höherer Zinsen und wei-
terer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. Im Falle des Verzuges
richtet sich der Zinssatz nach § 288 BGB. 

(3) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurück-
behaltung von Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit
die Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.

(4) Der Verkäufer ist berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen
nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu er-
bringen, wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt wer-
den, welche die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu mindern
geeignet sind und durch welche die Bezahlung der offenen Forderungen des
Verkäufers durch den Auftraggeber aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis

      (einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe 
 Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 

(5) Kommt es durch unsere Kunden zu unpünktlichen Zahlungen und es tritt
Verzug auf, behalten wir uns vor, Dritte mit dem Einzug der Forderungen 
zu beauftragen. Die Kosten hierfür gehen dann zu Ihren Lasten.

§ 4 Lieferung und Lieferzeit
(1) Lieferungen erfolgen ab Werk. 
(2) Vom Verkäufer in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und

Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine
feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Als Zeitpunkt
der Lieferung gilt der auf der Auftragsbestätigung angeführte Termin. Sofern
Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine
auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst
mit dem Transport beauftragten Dritten.

(3) Der Verkäufer kann – unbeschadet seiner Rechte aus Verzug des Auftragge-
bers –vom Auftraggeber eine Verlängerung von Liefer- und Leistungsfristen
oder eine Verschiebung von Lieferund Leistungsterminen um den Zeitraum
verlangen, in dem der Auftraggeber seinen vertraglichen Verpflichtungen dem
Verkäufer gegenüber nicht nachkommt. 

(4) Der Verkäufer haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferver-
zögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt
des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (zB. Betriebsstö-
rungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung,
Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an
Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung
von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen
oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch
Lieferanten) verursacht worden sind, die der Verkäufer nicht zu vertreten hat.
Sofern solche Ereignisse dem Verkäufer die Lieferung oder Leistung wesent-
lich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von
vorübergehender Dauer sind, ist der Verkäufer zum Rücktritt vom Vertrag be-
rechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer-
oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine
um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist.
Soweit dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die Abnahme der Liefe-
rung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftli-
che Erklärung gegenüber dem Verkäufer vom Vertrag zurücktreten. 

(5) Der Verkäufer ist nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn 
- die Teillieferung für den Auftraggeber im Rahmen des vertraglichen Bestim-

mungszwecks verwendbar ist,
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und
- dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche

Kosten entstehen (es sei denn, der Verkäufer erklärt sich zur Übernahme
dieser Kosten bereit).

(6) Gerät der Verkäufer mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird
ihm eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so
ist die Haftung des Verkäufers auf  Schadensersatz nach Maßgabe des § 8 
dieser Allgemeinen Lieferbedingungen beschränkt.

§  5 Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang, Abnahme
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Meinin-  

gen, soweit nichts anderes bestimmt ist. Schuldet der Verkäufer auch die In-
stallation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu erfolgen hat.

(2) Für den Fall der Versendung werden die Versandart und die Verpackung
dem pflichtgemäßen Ermessen des Verkäufers unterstellt. 

(3) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei 
der Beginn des Verladevorgangs maßgeblich ist) an den Auftraggeber, Spe-
diteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Dritten auf den Auftraggeber über. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen 
erfolgen oder der Verkäufer noch andere Leistungen (z. B. Versand oder In-
stallation) übernommen hat. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe 
infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim Auftraggeber liegt, geht die 
Gefahr von dem Tag an auf den Auftraggeber über, an dem der Liefergegen-
stand versandbereit ist und der Verkäufer dies dem Auftraggeber angezeigt 
hat.

(4) Lagerkosten nach Gefahrübergang, insbesondere bei Verweigerung der 
Annahme des Paketes, trägt der Auftraggeber. Bei Lagerung durch den Ver-
käufer betragen die Lagerkosten (0,25 %) des Rechnungsbetrages der zu la-
gernden Liefergegenstände pro abgelaufene Woche. Die Geltendmachung 
und der Nachweis weiterer oder geringerer Lagerkosten bleiben vorbehalten.

(5) Die Sendung wird vom Verkäufer nur auf ausdrücklichen Wunsch  des Auf-
traggebers und auf seine Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- 
und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert. 

(6) Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Kaufsache als abgenommen,
wenn die Lieferung und, sofern der Verkäufer auch die Installation schuldet,
die Installation abgeschlossen ist,
- der Verkäufer dies dem Auftraggeber unter Hinweis auf die Abnahmefiktion 

nach diesem § 5 (6) mitgeteilt und ihn zur Abnahme aufgefordert hat,
- seit der Lieferung oder Installation [zwölf] Werktage vergangen sind oder 

der Auftraggeber mit der Nutzung der Kaufsache begonnen hat (z. B. die 
gelieferte Anlage in Betrieb genommen hat) und in diesem Fall seit Liefe-
rung oder Installation [sechs] Werktage vergangen sind, und 

- der Auftraggeber die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums aus einem an-
deren Grund als wegen eines dem Verkäufer angezeigten Mangels, der die
Nutzung der Kaufsache unmöglich macht oder wesentlich beeinträchtigt, 
unterlassen hat. 



(7) Es obliegt dem Käufer, bei einem Verlust oder einer Beschädigung
 Ware am Transportweg beim transportführenden Organ unverzüglich 
 zu reklamieren. Der Verkäufer behält sich bei vereinbarter Selbstabholung
 das Recht vor, 1 Woche nach bestätigtem Termin einen Spediteur
zu beauftragen und die bereitgestellte Ware auf Risiko und Kosten 
 des Empfängers zu liefern 

(8) Grundsätzlich ist gelieferte Ware von der Rückgabe unter Maßgabe
der AGB's ausgeschlossen. Sollten sich Käufer und Verkäufer trotzdem
individu-ell, ohne Anerkennung einer Rechtspflicht und Beeinträchtigung
der AGB's darüber einigen, dass gelieferte Ware, die vom Auftraggeber
falsch bestellt wurde, zurückgenommen wird, beträgt die
Wiedereinlagerungsgebühr ab Eingang der Ware bei dem Verkäufer 30 % 
des Warenwertes. 
Sollten sich die Parteien auf Wunsch des Auftraggebers auf eine
Rückholung der Kaufsache durch den Verkäufer verständigt haben, trägt
der Auftraggeber die zusätzlichen Kosten von 16,45 € netto zzgl. der
jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer je Paket und 86, 50 € netto zzgl.
der jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer je Palette.

§ 6 Gewährleistung, Sachmängel
(1) Die Gewährleistungsfrist für Mängel beträgt 1 Jahr bei gebrauchten Sachen,

ansonsten 2 Jahre, sofern der Käufer Verbraucher gem. § 13 BGB ist.
(2) Ist der Käufer Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, so ist die Gewährleis-

tung ausgeschlossen. Sofern für die Waren noch Herstellergarantien beste-
hen, werden diese Garantieansprüche an den Käufer übergeleitet mit der
Maßgabe, dass der Käufer die Garantieansprüche selbst gegenüber dem
Hersteller geltend machen kann. Gesonderte Rechte gegenüber dem Verkäu-
fer werden damit nicht hervorgerufen.

(3) Schadensersatzansprüche des Käufers wegen offensichtlicher Sachmängel
der gelieferten Ware sind ausgeschlossen, wenn er den Mangel nicht inner-
halb einer Frist von zwei Wochen nach Ablieferung der Ware anzeigt.

(4) Die Haftung des Verkäufers auf Schadensersatz, gleich aus welchem
Rechtsgrund (insbesondere bei Verzug, Mängeln oder sonstigen Pflichtver-
letzungen), ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.

(5) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für die Haftung des
Verkäufers wegen vorsätzlichen Verhaltens oder grober Fahrlässigkeit, für
garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz.

§ 7 Eigentumsvorbehalt
(1) Der nachfolgend vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller

jeweils bestehenden derzeitigen und künftigen Forderungen des Verkäufers
gegen den Käufer aus den zwischen den Vertragspartnern bestehenden Lie-
ferbeziehungen.

(2) Die vom Verkäufer an den Käufer gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen
Bezahlung aller gesicherten Forderungen Eigentum des Verkäufers. Die Wa-
re sowie die nach dieser Klausel an ihre Stelle tretende, vom Eigentumsvor-
behalt erfasste Ware wird nachfolgend Vorbehaltsware genannt.

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsver-
zug, ist der Verkäufer berechtigt, die Vorbehaltsware heraus zu verlangen,
sofern der Verkäufer vom Vertrag zurücktritt.

(4) Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer bereits
jetzt sicherungshalber die hieraus entstehende Forderung gegen den Erwer-
ber – bei Miteigentum des Verkäufers an der Vorbehaltsware anteilig ent-
sprechend dem Miteigentumsanteil – an den Verkäufer ab. Gleiches gilt für 
sonstige Forderungen, die an die Stelle der Vorbehaltsware treten oder sonst 
hinsichtlich der Vorbehaltsware entstehen, wie z. B. Versicherungsansprüche 
oder Ansprüche aus unerlaubter Handlung bei Verlust oder Zerstörung. Der 
Verkäufer ermächtigt den Käufer widerruflich, die an den Verkäufer abgetre-
tenen Forderungen im eigenen Namen einzuziehen. Der Verkäufer darf diese 
Einzugsermächtigung nur im Verwertungsfall widerrufen.

(5) Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch Pfändung, wird
der Käufer sie unverzüglich auf das Eigentum des Verkäufers hinweisen und
den Verkäufer hierüber informieren, um ihm die Durchsetzung seiner Eigen-

     tumsrechte zu ermöglichen. Sofern der Dritte nicht in der Lage ist, dem Ver-
     käufer die in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außer-
     gerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet hierfür der Käufer dem Verkäufer.
(6) Der Verkäufer wird die Vorbehaltsware sowie die an ihre Stelle tretenden

Sachen oder Forderungen auf Verlangen nach seiner Wahl freigeben, soweit
ihr Wert die Höhe der gesicherten Forderungen um mehr als 50% übersteigt.

§ 8 Haftung
(1) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz sind ausgeschlossen.  Hiervon

ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Käufers aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung
des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung
des Ziels des Vertrags notwendig ist.

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Verkäufer nur auf
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser fahrlässig ver-
ursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche
des Käufers aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit.

(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzli-
chen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Verkäufers, wenn Ansprüche direkt
gegen diese geltend gemacht werden.

(4) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

§ 9 Schlussbestimmungen
(1) Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung

zwischen dem Verkäufer und dem Auftraggeber ist nach Wahl des Verkäu-
fers Meiningen oder der Sitz des Auftraggebers. Für Klagen gegen den Ver-
käufer ist Meiningen ausschließlicher Gerichtsstand. Zwingende gesetzliche 
Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Re-
gelung unberührt.

(2) Die Beziehungen zwischen dem Verkäufer und dem Auftraggeber unterliegen
ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Überein-
kommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Wa-
renkauf vom 11. April 1980 (CISG) gilt nicht.

(3) Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Lieferbedingungen Regelungslü-
cken enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirk-
samen Regelungen als vereinbart, welche die Vertragspartner nach den wirt-
schaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck dieser Allgemeinen 
Lieferbedingungen vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt
hätten.

Hinweis: 
Der Auftraggeber nimmt davon Kenntnis, dass der Verkäufer Daten aus dem 
Vertragsverhältnis nach § 28 Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der Daten-
verarbeitung speichert und sich das Recht vorbehält, die Daten, soweit für die 
Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z. B. Versicherungen) zu übermitteln. 

Stand 05/2020 




